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Weitere Ergebnisse der Bürgermeistemahlen

Gemeinde Faggen:

Bürgermeister: Josef Kohle, geh. 24. 6. 1900, Landwirt,

wh. in Faggen Nr. 6 (wiedergewählt). Bgm. Stellv.: Johann

Mair, geh. 26. 11. 1902, Landwirt, wh. in Faggen Nr. 2.

Gemeinde Fließ:

Bürgermeister: Karl File, geb. 17. 11. 1896, Landwirt,

wh. in Fließ Nr. 5 (wiedergewählt). Bgm. Stellv.: Otto

Gitterle, geb. 6.4.1928, Landesbeamter, wh. Fließ-Urgen 54.

Gemeinde Prutz:

Bürgermeister: Karl Wille, geb. 12.5.1906, Bäckermeister,

wh. Prutz Nr. 85 (wiedergewählt). Bgm. Stellv.: Johann

Blaas, geb. 11. 12. 1913, Maurerpolier, wh. Prutz Nr. 92;

Gemeinde Ladis:

Bürgermeister: Engelbert Kathrein, geb. 6. 12. 1916,

Bauer, wh. in Ladis Nr. 9 (wiedergewählt). Bgm. Stellv.:

Ludwig Tschiderer, geb. 8. 10. 1892, Bauer, wh. Ladis Nr.4.

Gemeinde Tobadill:

Bürgermeister: Johann Kolp, geb. 2. 4. 1906, Landwirt,

wh. Tobadill Nr. 39 (wiedergewählt). Bgm. Stellv.: Josef

Hauser, geb. 12. 3. 1904, Landwirt, wh. Wiesberg Nr. 59.

Gemeinde Nauders:

Bürgermeister: Franz Waldegger, geb. 15. 2. 1926, Gast¬

wirt, wh. Nauders Nr. 36 (wiedergewählt). Bgm. Stellv.:

Karl Klapeer, geb. 24.12.1916, Landwirt, wh. Nauders Nr.52.

Gemeinde Grins:

Bürgermeister: Josef Starjakob, geb. 1. 9. 1912, Ange¬

stellter, wh. Grins Nr. 66 (wiedergewählt). Bgm. Stellv.:

Alois Nöbl, geb. 5. 6. 1913, Land- und Gastwirt, wh.

Grins Nr. 72.

Gemeinde Galtür:

Bürgermeister: Rudolf Walter, geb. 15. 11. 1890, Land¬

wirt, wh. Galtür Nr. 71 (wiedergewählt). Bgm. Stellv.:

Hermann Walter, geb. 6. 11. 1904, Tischlermeister, wh.

Galtür Nr. 50.

Gemeinde Spiss:

Gemeinderat aufgelöst. Amtsverwalter: Johann Mangott,

Spiss Nr. 3.

Gemeinde Fiss:

Bürgermeister: Emmerich Pale, geb. 7. 4. 1924, Wagner¬

meister, wh. Fiss Nr. 76 (wiedergewählt). Bgm. Stellv. :

Josef Schmid, geb. 21. 5. 1925, Zimmermann, wh. Fiß Nr. 18.

Gemeinde Ischgl:

Bürgermeister: Kurz Franz, geb. 11. 1. 1898, Bauer,

wh. Ischgl Nr. 8 (wiedergewählt). Bgm. Stellv.: Rudolf

Walser, geb. 3. 5. 1896, Bauer, wh. Ischgl Nr. 32.

Gemeinde Kaunerberg:

Bürgermeister: Hann Heinrich, geb. 8. 4. 1899 (wieder¬

gewählt) Bauer, wh. Kaunerberg Nr. 41. Bgm. Stellv.:

Lenz Ludwig, geb. 10. 2. 1913, Frächter, wh. Kauner¬

berg Nr. 52.

Gemeinde Pettneu:

Bürgermeister: Josef Alois Mathies, geb. 1897 (neu)

Landwirt, wh. Pettneu Nr. 143. Bgm. Stellv. Josef Gröber,

geb. 1919, Finanzbeamter, wh. Pettneu Nr. 93.

Gemeinde Pendels:

Bürgermeister: Alois Schranz, geb. 3. 12. 1925 (wieder¬

gewählt) Landwirt, Fendels Nr. 29. Bgm. Stellv.: Josef

Schranz, geh. 27. 12. 1908, Landwirt, Fendels Nr. 3.

Gemeinde Stanz:

Bürgermeister: Martin Fleisch, geh. 12. 11. 1899, Bauer,

wh. Stanz Nr. 60 (wiedergewählt). Bgm. Stellv.: Wiederin

Franz, geb. 1922, Bauer wh. Stanz Nr. 16.

Abschluß der Wintersaison in St. Anton a. Ä.

Der Ort erzielte mit seinen rund 2200 Fremdenbetten,

zu denen sieh während der höchsten Saisonspitze noch

eine Anzahl reiner Privatbetten gesellte, 180.000 Über¬

nachtungen. In der Statistik führt Deutschland mit über¬

wiegendem Anteil an dieser Frequenz, an Weihnachten

kam Frankreich an die zweite Stelle, dem England und

USA folgten. Ab Jänner dagegen setzt sich England an

die zweite Stelle, im März dann Österreich, dem in die¬

sem Monat USA schon an dritter Stelle aufsetzt. Bemer¬

kenswert ist das Vordringen des Westberliner Gastes, der

beispielsweise im März - in der Statistik eigens geführt -

an vierter Stelle kommt. Die große Steigerung des In¬

landverkehrs im März ist nicht zuletzt darauf zurückzu-

führen, daß das Osterfest heuer in diesen Monat fiel,

womit auch die Übernaehtungsdichte desselben (66.134

allein im März) zu erklären ist. Die Seilbahnen und Ski¬

lifts hatten zusätzlich zum St. Antoner Gast auch die

von den umliegenden, ebenfalls voll besetzten Dörfern

des Stanzertals kommenden Skifahrer zu befördern und

erzielten Höchstbeförderungszahlen. Die Skischule Arlberg

betreute täglich viele Hunderte von Lernbeflissenen und

machte ihrem Ruf Ehre, eine auf moderner Lehrweise ba¬

sierende Stätte der Skipädagogik zu sein.

Des öfteren wurde den Gästen zur Unterstreichung

des eigenen Wintersporterlebens der neue Tonfilm „St. An.

ton a. A. in Sonne und Schnee” vorgeführt, den zahl¬

reichen Engländern und Amerikanern die Version in ihrer

eigenen Sprache. Im ausklingenden Winter schlug das
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englische Nationalteam mit seinen vielversprechenden Läu¬

fern unter Leitung des Skilehrers Robert Falch noch sein

Trainingsquartier in St. Anton auf. Seine herrlichen Ab¬

fahrten sind noch weit in den April hinein im Gebiet

St. Christoph, Valluga, Kapall befahrbar. Auf dem voll¬

kommen winterlichen Arlbergpaß, im alten St. Christoph,

ging noch am 12. April die Arlberger Jugendmeisterschaft

vor sich. Der Riesenslalom vom Galzig herab nach dem

Paß sah prachtvolle Leistungen der Arlberger Jugend,

aus der Helmut Falch als Jugendmeister, Marianne Jahn

als Jugendmeisterin hervorgingen. Auch das Frühlings¬

rennen der Bundesbahnskiläufer fand wiederum in St.

Christoph statt.

Unter uns gesagt ....

Es war eine Enttäuschung. Ein voller Saal sah mit

Spannung der „Fledermaus”-Aufführung entgegen, ein

Saal der schon vor einem Monat ausverkauft war. Aber

leider, welch eine erbärmliche Maus war diese „Fleder¬

maus” ! Es fehlte nicht bloß das Zusammenspiel der Mu¬

siker und Sänger, nicht bloß die richtigen Einsätze, das

Gepräge der Aufmachung, es fehlten die wohlklingenden

Stimmen, ja, es fehlte gar ein erkrankter Tenor, für den

der Kapellmeister und verantwortliche Organisator Rudolf

Gersten selbst vom Dirigentenpult weg vor dem Publikum

auf die Bühne laufen rmd singen mußte. Die Bretter, die

die Welt bedeuten, sind in der Aula schlüpfrig — nicht

bloß weil sie gebohnert sind, sondern auch weil das kri¬

tische Landecker Publikum schon manchen dort oben

„durchfallen” ließ. Am Samstag aber hatte man den Ein¬

druck, daß diese Bretter von einer besonderen Schmiere

geschmiert waren.

Mit Bestürzung mußte der Kulturreferent der Stadt

Landeck diese Mängel des Gastspiels feststellen, hatte er

doch in gutem Glauben an vorgelegte solide Presseurteile

über frühere Aufführungen des Wiener Operetten-Ensembles

den Gastspielvertrag abgeschlossen. Das Ensemble, das

durch Monate in Spanien, Belgien, Deutschland und Italien

mit gutem Erfolg spielte, bestand aus Mitgliedern be¬

kannter Bühnen aus Wien, Graz, Salzburg. Es war auf

einer Turnee nach Vaduz, Friedrichshafen und Überlingen

und glaubte wohl, in Landeck nicht das Beste bieten zu

müssen. ^Obwohl laut Vertrag wenigstens ein Kammer¬

orchester von 5 Musikern zu den 10 Solisten mitkommen

sollten, obwohl der Kulturreferent noch eine namhafte

Summe geboten hatte, um das Orchester zu verstärken,

wagte es der Kapellmeister, überhaupt ohne Musiker auf

Tournee zu gehen — und verständigte uns nicht. Das

Orchester wurde im letzten Moment in Wien anderweitig

eingesetzt. So mußte sich Herr Gersten erst in Tirol die

Musiker zusammenholen und unternahm es, ohne wesent¬

liche Probe die Aufführung zu beginnen.

Daß daher kein Zusammenspiel möglich war, ist klar,

abgesehen von der Heiserkeit einiger Darsteller. Die Ge-

samtaufführung wirkte daher im Musikteil unorganisch.

Aber auch die Ausstattung, die bei einer Operette ge¬

wöhnlich das Scliaubedürfnis befriedigen sollte, war vom

hiesigen Fundus geborgt. Einzig das Komödiantische und

Flotte des Spieles riß die Zuschauer etwas mit. Nicht

vergessen seien die Sängerinnen Margret Bergmann (Adele)

und Ernestine Lang (Rosalinde), die den Anforderungen

entsprachen und Zwischenapplaus ernten konnten.

Um nach der Enttäuschung der Samstag-Vorstellung

dem zahlenden Publikum nicht auch noch am Sonntag

eine Enttäuschung bereiten zu müssen, entschloß sich der

Kulturreferent nach eingehender Beratung und gütlicher

Übereinkunft trotz finanzieller Einbuße wegen obgenannter

technischer Gründe und Erkrankung im Personal, die Vor¬

stellung am Sonntag abzusagen.

Der Kulturreferent bittet den treuen Kreis von Theater¬

besuchern, aus dieser Enttäuschung keine verkehrten

Schlüsse für weitere Veranstaltungen zu ziehen, und er

weist bereits auf die am 29. April stattfindende Aufifih-

rung „Der Diener zweier Herren” von Goldini hin, für

die — unter uns gesagt — der Name der Film- und Burg¬

schauspielerin Helene Thimig in der Regie Empfehlung

genug ist. Dr. Hermann Kuprian

Volkshochschule Landeck

„Der Diener zweier Herren”, Lustspiel von Carlo Goldoni

in 3 Akten in der Inszenierung der Salzburger Fest¬

spiele von Max Reinhard unter der Regie von Helene

Thimig (Burgtheater).

Diese Aufführung der sogenannten Österreichischen

Länderbühne, die als Wandertheater der vom Bundes-

ministerium für Unterricht subventionierten „Trihühne”

eingerichtet wurde und erlesendste Kunst mit Hilfe des

Burgtheaters in die Länder bringen soll, wird am Mitt¬

woch den 29. April in der Aula stattfinden.

Rückgabe der Eintrittskarten zur „Fledermaus” - Da

am Sonntag, den 12. April die Aufführung der „Fleder¬

maus” nicht stattfand, werden die Eintrittskarten einge¬

zogen. In der Buchhandlung Grissemann wird gegen Ab¬

gabe der Karten der bezahlte Betrag rückvergütet.

Fließ: Um 19.30 Uhr wurden die Kreidenfeuer in Hock-

gallmigg und oberhalb Pontlatz „Auf der Hoch” („Am

Gachen Blick”) entzündet. In der Gemeinde Fließ selbst

wurden gleichzeitig vor dem Gasthaus „Weißes Kreuz”

eine kleine Feierstunde abgehalten, unter Mitwirkung der

Musikkapelle Fließ. Herr Oberlehrer Larcher hielt eine

Ansprache über die Bedeutung der Kreidenfeuer. An der

Feier nahmen hauptsächlich Jugendliche und auch viele

Erwachsene teil.

Tösens: Um 18.30 Uhr Glockengeläute. Gleichzeitig wurde

in Obertösens (ober Tesens) das Kreidenfeuer abgebrannt.

Im festlich geschmückten Gemeindesaal der Gemeinde Tö¬

sens wurde die Feier mit dem Marsch „Tiroler Adler”

eingeleitet. Herr Oberlehrer Julius Kehrer hielt die Fest¬

rede und sprach über Sinn und Bedeutung der 150-Jahr-

Feier. Anschließend wurde die Landeshymne gespielt. Her¬

nach sprach noch Herr Bürgermeister Anton Kotier ei¬

nige Worte, und zum Abschluß wurden noch einige Ti¬

roler Märsche gespielt. (Geplant war in der Gemeinde

Tösens ein Umzug der Schützenkompanie und der Musik¬

kapelle durch das Dorf, dieser konnte jedoch infolge des

Regenwetters nicht abgehalten werden.)

Pfands: In der Gemeinde Pfunds wurde „Auf der Sehen

zu Pfunds” das Kreidenfeuer vorschriftsmäßig entzündet.

Irgendwelche Feierlichkeiten fanden nicht statt.

Nauders: In Nauders fand zur Zeit der Kreidefeuer

auch eine Prozession zur Gnadenkapelle anläßlich einer

Gedenkstunde für 1703 da die Franzosen unter Ge¬

neral Laudon von der Schweiz her in Nauders einbrachen,

statt. Es versammelte sieh die Bevölkerung damals bei

dem Marienbild auf der Brücke. Dort erhielten sie die

Nachricht, daß General Laudon den Rückzugsbefehl ge¬

geben hat. Ein franz. Soldat stach aus Zorn darüber dem

Bildnis der Muttergottes in die Wange. Und dieser Schaden
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soll sich trotz mehrfacher Versuche bis heute noch nicht

ausbessern lassen haben. Später wurde an dieser Stelle j
eine Kapelle errichtet, bei der man der Befreiung von

1703 und 1809 gedachte. ,

In der Gemeinde Nauders wurden an 4 Orten Kreiden¬

feuer abgebrannt, und zwar in Ladrex, Kohlstatt, No-
velles, Pazal. Wegen des herrschenden Nebels waren die
Feuer nicht gut sichtbar. Anschließend war im Musik¬
pavillon in Nauders eine Feier. Es sprachen Herr Ober¬
lehrer Thoma über die Bedeutung der Kreidenfeuer und

anschließend der Kapellmeister der Musikkapelle Nauders,

Herr Moriggl. Zum Abschluß der Feier spielte die Musik¬
kapelle den Andreas-Hofer-Marsch und einige Tiroler Mar- i
sehe. An der Feier nahm ein Großteil der Bevölkerung

von Nauders teil.

Stanz: Das Kreidenfeuer wurde bei der Ruhm abge- j
brannt. Gleichzeitig versammelten sich die älteren Schüler

der Gemeinde Stanz am sogenannten „Bauhof m der

Nähe der Ruine Schrofenstein, wo ihnen der Bürgermeister,

Herr Martin Fleisch, und Herr Oberlehrer Martin Kößler

den Sinn und die Bedeutung der Kreidenfeuer erklärte.

Ebenso wurden einige Böller abgeschossen.

Strengen: In Strengen wurden keine Kreidenfeuer
abgebrannt. In den vorangeführten Gemeinden wurden j
die Kreidenfeuer um 19.30 Uhr entzündet. In sämtlichen

Gemeinden des Bezirkes war Glockengeläute von 13.30 -

19.45 Uhr und Beflaggung der öffentlichen Gebäude.

Mus dem Be%\vk

St. Anton: Die Bauarbeiten am neuen Schulgebäude
St. Anton a. A„ das im letzten Herbst im Rohbau fertig-

bestellt wurde, wurden vor kurzem wieder aufgenommen.

Man hofft die neue Volksschule zu Beginn des nächsten

Schuljahres ihrer Bestimmung übergeben zu können.
Die Kanalisierungsarbeiten in St. Anton a. A. werden

in nächster Zeit fortgesetzt und dieses für den Ort wich¬

tige Problem damit seiner baldigen Vollendung zugeführt.
Die Wiederherstellung und Neuasphaltierung der durch

St Anton a. A. führenden Bundesstraße ist, nachdem die

Sommersaison relativ früh beginnt, eine dringende Ange¬

legenheit.

Stadtgemeindeamt Landeck

Kundmachung

Zur Bekämpfung des stets auftretenden Schweinerot¬

laufes empfiehlt es sich auch im Jahre 1959 die Schweine¬
hestände der Rotlaufschutzimpfung zu unterziehen.

Um den Besitzern von Schweinen die Möglichkeit zu

geben, ihre Schweine anläßlich von verbilligten Massen-
impfungen der Rotlaufschutzimpfungen zu unterziehen,
werden die Schweinebesitzer eingeladen, die Anzahl der

zu impfenden Schweine bis spätestens Montag, 27. April 1959
im Rathaus, Part., Zimmer 4, zu melden.

Der Bürgermeister: Komm.-R. E. Greuter

Der TIROLER
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über drei Pässe in den Frühling am 2. u. 3. Mai

Von Landeck über Innsbruck Brennerpaß nach Ster -

zing. dort gemütlicher Abend mit Musik und Tanz. Über¬
nachtung in einem erstklassigen Hotel. Am nächsten Tag
über den Jaufenpaß - die Straße ist durchgehend as¬

phaltiert - nach St. Leonhard im Passeier, Besichtigung
der Heimat Andreas Hofers und weiter nach Dorf Tyrol,

dort gemehisames Mittagessen. Rückfahrt über den Re-
schenpaß. Abfahrt am 2. Mai, 13 Uhr, Sammelplatz

Bahnhof Landeck. _

Anmeldungen zur Teilnahme an dieser Fahrt sind bis

spätestens 26. April 1959 im Büro des Hotel „Schwarzer
Adler, Landeck, abzugeben.

gezirkshauptmannschaft Landeck

Bezirkswahlbehörde ZI. II - 775/8 - 59

KUNDMACHUNG

Gemäß § 17 Abs. 5 der Nationalrats-Wahlordnung werden
hiermit die Namen der Mitglieder (Vorsitzender, Stellver¬

treter. Beisitzer, Ersatzmänner, Vertrauenspersonen) der

Bezirkswahlbehörde Landeck öffentlich kundgemacht,

Bezirkswahlleiter: ORR. Dr. Friedrich Koler, Bezirks¬

hauptmann, Landeck

Stellvertreter bei vorübergehender Verhinderung: Reg.

Rat Dr. Gustav Müller, Landeck

Beisitzer:

1 Regensburger Franz, Landeck, Urichstraße 38
| 2. Huber Max, Landeck, Fischerstraße 9

j 3 Hüter Franz, Landeck, Bezirkslandwirtschaftskammer
' 4 Hübner Anton, Landeck-Perjen, Lötzweg

5. Stadlwieser Rudolf, Landeck, Kreuzbühelgasse

6. Huber Ignaz, Landeck, Innstraße 7

7. Ackermann Franz, Landeck-Perjen, Lötzweg 53

8. Weiß Alfred, Landeck, Innstraße 46

Ersatzmänner:

1. Dr. Gurschier Irmgard, Landeck, Schentensteig 2

2. Vorhofer Hugo, Landeck, Maisengasse 2

3. Jung Franz, Landeck, Malserstraße 6
4. Dr. Rotter Erich, Landeck, Kirchenstraße 3

5. Schmid Heinrich, Landeck, Urichstraße 28

6. Öhlmaier August, Landeck-Perjen, Adamhofgasse 13

Vertrauenspersonen:

1. Ing. Müller Hans, Landeck, Malserstraße 14

2. Ing. Böhm Karl, Landeck, Innstraße 50
3. Schröck Franz, Landeck, Innstraße I

Der Bezirkshauptmann und Bezirkswahlleiter:

D r. Koler

Neue Erdenbürger. Es wurden in Zains geboren am

12. 3. ein Franz Josef dem Bauern Anton Josef West¬

reicher und der Aloisia, geh. Unterrainer, Schönwies 96;

am 14.3. ein Herbert Franz dem Chauffeur Herbert Schütz

und der Edeltraud, geh. Luchetta, Laudeck, Römcrstr. 16;

am 15. 3. eine Doris Maria dem Tapezierer Heinrich Hugo

Jenewein und der Herlinde Olivia, geh. Rietzler, Ried 133;

am 16. 3. ein Gerald Georg dem BB.-Assistenten Adolf

Mungenast und der Michelle, geh. Pavete, Zams, ÖBB Unter-
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werk; eine Brigitte Maria dem Maurer Nikolaus Spiß und

der Alma, geb. Regensburger, Ried 128; ein Engelbert

Josef dem Bauern Karl Hammerl und der Matbilde,

geb. Heel, Zams, Sanatoriumstr. 20; am 18. 3. ein Christian

Josef dem Elektriker Edwin Walter und der Berta, geb. Vogt,

Grins, Grat 117; am 20. 3. eine Martha dem Hilfsarbeiter

Heinrich Walser und der Maria, geb. Vogt, Mathon 160;

am 22. 3. eine Elisabeth Josefa dem Waldaufseher Karl

Traxl und der Aloisia, geb. Gabi, Zams, Zamserberg 15;

ein Christian dem Gend. - Beamten Alois Gottlieb Thurner

und der Maria, geb. Stigger, St. Anton; eine Maria Not¬

burga dem Bauern und Gastwirt Wilhelm Matt und der

Maria, geb. Enrich, Pettneu 63; eine Rosa dem Hilfs¬

arbeiter Peter Paul Eiter und der Walburga, geb. Köll,

Fließ, Piller 10; am 23. 3. ein Richard Otto dem Nacht¬

wächter Johann Gstir und der Paula-, geb. Kuprian, Zams,

Siedlung 12; am 24. 3. die Zwillinge Martha und Monika

äO. Mai - Muttertag

Große Auswahl passender Geschenke in fest¬

licher Verpackung.

dem Bauern Franz Wille und der Aloisia, geb. Gfall, Fließ 23;

am 25. 3, eine Ingrid Maria dem BB. Angestellten Alois

Ehrenreich Kotier und der Agnes, geb. Hammerl, Zams,

Oberdorf 7; eine Andrea Herta dem Schilehrer Johann

Fahrner und der Olga, geb. Senn, St. Anton 94; am 26. 3.

ein Wilfried dem Maurer Fridolin Jäger und der Maria,

geb. Maaß, Fließ 58a; eine Ilse Maria dem Koch Johann

Kaar und der Marianne, geb. Trixl, Ladis 6; am 29. 3.

ein Manfred Josef dem BB. - Angestellten Seraphin Wiestner

und der Martha, geb. Kirschner Strengen 39; am 30. 3.

eine Barbara Maria dem Forstarbeiter Augustin Kirschner

und der Notburga Schumacher, Obladis 38; eine Liselotte

Irmgard dem BB.-Angestellten Johann Pircher und der

Ida, geb. Schütz, Pians 2: eine Johanna Theresia dem

Bauern Karl Walter und der Maria, geb. Ganahl, Galtür 75;

ein Paul Hermann dem Postchauffeur Hermann Kolp und

der Christi, geb. Wille, Pians 39; am 31. 3. ein Andreas

dem BB.-Beamten Engelbert Zangerle und der Maria,

geb. Matt, Pettneu 112: ein Michael Konrad dem Bundes¬

heervertragsangestellten Konrad Luftensteiner und der

Maria, geb. Thurnes, Serfaus 5.

Unser ehemaliger bewährter Schriftleiter Herr

Hauptmann Heinrich Weber ist nun wieder in Landeck

tätig. Er ist Kompaniekommandant der 3. Kompanie in
Landeck.

Weggemeinschaft Thial, Landeck. Zur Erstellung

der Erhaltungskosten des Weges. Vollversammlung am

19- April 1959 im Gasthof Pircher um 10 Uhr Vormittag.

Henzinger

üameradrdiaft ü. üddtodfj

Am 25. und 26. April 1959 findet in Wattens ein Treffen

der Gebirgsjäger statt. Gleichzeitig feiert der Kriegerbund

Wattens sein 75-jähriges Jubiläum. Bei genügender Be¬

teiligung wird ein Autobus bereitgestellt. Fahrpreis ca. S45.-.

Für Essen und Schlafen muß selbst gesorgt werden. Ab¬

fahrt am Samstag, den 25. 4. 1959, um 14 Uhr. Rück¬

fahrt Sonntag, den 26. April 1959.

Anmeldungen und Auskünfte bis 22. April 1959 bei

Herrn Franz Singer, Tabaktrafik, Innbrücke.

Kameradschaft v. Edelweiß Landeck.

Kulturfilmschau am Montag, den 20. April 195

16.30 Uhr. Luxor (Die berühmten Pharaonen - Gräl

Luxor und Karnak. Stumme Zeugen einer großen

gangenheit- im Tal der Könige). Der Weg zum Bier, Fa

(Von Gerste nnd Hopfen zum köstlichen Gebräu. Fü

durch eine österreichische Brauerei). Pioniere unserer

Farbfilm (Öl! Noch immer Machtfaktor! Oelsuch

Arabien, Kanada, in Neu-Guinea und Papua, in Si

und auf hoher See). Signale im Tierreich, Farbfilm

erregender Film zeigt die Kampfsignale und Abweh!

nahmen verschiedener Tiere. Kampfszenen zwische

gefürchteten Kobra und ihrem Todfeind, dem Mungo,

gekrönter österreichischer Kulturfilm). Sahara Hase (
trickfilm), Eintritt: S 2.- und S 3.-.

1:1 gegen Rattenberg

Der 6-Punktevorsprung konnte gehalten werden

Die Landecker in der Aufstellung Eiterer; Prai

Braunhofer, Sieß ; Szep, Tiefenbrunn; Pesjak, TiefenR

Gadient Knabl und Raich konnten in Rattenberg

die sich prächtig und fair wehrenden Rattenberger

Punkt holen. Wenn man das Spiel gesehen hat, ersc

es einem unverständlich, daß diese Mannschaft das Sc

licht der Landesliga bildet. Allerdings ist dabei nicl

vergessen, daß die Unterländer gegen die Landecker

mals komplett antraten. In der ersten Halbzeit i

die Rattenberger zeitweise sogar stark feldüberlegen

kenverhältnis 12:3!), die Landecker Abwehr und b

ders Torhüter Eiterer hielten sich aber ausgezeic

In der zweiten Spielhälfte kamen dann die Land

besser ins Spiel und schossen durch Pesjak das 1.

aber schon einige Minuten später erzielten die Unt«

taler den Ausgleichstreffer. Beim 1:1 blieb es dann

Die Landecker Stützen waren in diesem schweren 5

Eiterer, die ganze Verteidigung, Tiefenbacher und

der am Sonntag als einer der einzigen in der sein

Drangperiode der Rattenberger die Nerven behielt

mit viel Verständnis immer wieder die Stürmer ins

brachte.

Besonders zu erwähnen wäre die ausgezeichnete

stung des Schiedsrichter Daxl, der, obwohl er sic

auf seine Kollegen Linienrichter verlassen konnte

ganz hervorragender Spielleiter war. Hoffentlich kc

ihn auch die Landecker Fußballanhänger einmal im St;

begrüßen.

Schlagerspiel in Zams

Am Sportplatz in Zams spielt am Sonntag, den 19.

der FC. Triffnix gegen SV. Haudaneben. Anstoß: 1(

vormittags.

tüchtige Bii8ffsnir>!i€5il45i

werden zu baldigen Eintritt

gesucht.

JOSEF PR ANTAUER - ZAM
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Brunnenkopf - Oedächtnislauf 1959

Bei zahlreicher Beteiligung und sehr guten Schnee Ver¬

hältnissen führte der Skiklub Landeck am Sonntag, den

12. April 1959, den diesjährigen traditionellen Brunnen¬

kopf - Gedächtnislauf durch.

Die Preisverteilung fand anschließend nach gemeinsamer

Abfahrt von der Landecker Skihütte im Gasthof „Parseier¬

blick” in Hochgallmigg statt. Zweck des Laufes ist, das

Andenken an die Gefallenen und Verstorbenen des Ski-

klubs Landeck, denen eine Gedenkminute gewidmet wurde.

Kooperator Bietzier zelebrierte für alle anwesenden

Sportler eine Gedächtnismesse.

Die Ergebnisse: Damen: 1. Gmeiner Trude 3.68,2. Beiffen-

stein Kalliope 4.82, 3. Bernard Gerlinde 5.60, 4. Braumann

Traudl 5.84. Jugend: 1. Jenni Kurt 2.41, 2. Hofer Heinz

2.42, 3. Probst Bainer 3.57. Jugend II: I. Ljubanovic

Theo 2.79, 2. Öhler Ingomar 2.84. Juniorenklasse: 1. Hofer

Andi 2.43, 2. Juen Karl 2.49, 3. Mail- Karl 2.52, Allg.

Klasse: 1. Ortner Alfred 2.25 (Tagesbestzeit), 2. Lechner

Leo 2.44, 3. Schweissgut Erich 2.60, 4. Walch Franz 2.82,

5. Bietzier Hubert Koop. 2.83. Altersklasse 1:1. Thurner

Georg 2.55. Altersklasse III: Lechleitner Budl 13.27.

Unterhaltung - Wh^£tt

Nach neuen Regeln . . .

. . . wickelt sich fortan der Straßenverkehr in Italien

ab und es ist für Kraftfahrer, die Italien geschäftlich

oder als Ferienreisende besuchen, wichtig, die wesentlich¬

sten Punkte der kürzlich in Kraft getretenen neuen Stra¬

ßenverkehrsordnung zu kennen: Die Höchstgeschwindig¬

keit für alle Kraftfahrzeuge in Ortschaften beträgt 50 km/h.

Außerhalb der verbauten Gebiete ist die Höchstgeschwin¬

digkeit für Autobusse 60 km/h, für Lkw sogar nur 50 km/h.

Ein Mindestabstand von 40 m ist beim Kolonnenfahren

außerhalb von Ortschaften vorgesehen. Für Lastzüge be¬

trägt der Mindestabstand 100 m. Jedes Überholmanöver

ist durch Winker oder Blinker anzuzeigen. Die vor Bahn¬

schranken, Fußgängerstreifen oder Verkehrsampeln warten¬

den Fahrzeuge dürfen nicht überholt werden. Ebenso we¬

nig dürfen sich Lastzüge gegenseitig überholen. Auf Staats¬

oder besonders gekennzeichneten Straßen befindliche Fahr¬

zeuge haben das Vorrangrecht. Fußgänger haben auf den

besonders gekennzeichneten Fußgängerstreifen auf jeden

Fall den Vortritt. Linksabbiegende haben sich nach Zei¬

chengebung rechtzeitig einzuordnen und biegen vor dem

Kreuzungsmittelpunkt ab. Bodenmarkierungen haben bin¬

denden Charakter. In Ortschaftenn gilt ein generelles

Hupverbot. Die Geldstrafen für Verkehrsdelikte betragen

in schweren Fällen zwischen 10.000.- und 40.000.- Lire.

Geschützte Alpenpflanzen

Die Tiroler Bergwacht macht die Bevölkerung darauf

aufmerksam, daß Enziane, Maiglöckchen, Eisenhut, Orchi¬

deen mit Ausnahme des gänzlich verbotenen Frauenschuhs,

Tausendgüldenkraut, Schneerose, Alpenanemone u. a. Blu¬

men, höchstens in kleinen Handsträußen gepflückt wer¬

den dürfen. Edelweiß, Brunelle, Steinröschen, Platenigl,

Türkenbund, Feuerlilie, Küchenschelle mit Ausnahme der

gänzlich geschützten Innsbrucker Küchenschelle, Seidel¬

bast, Seerose mit Ausnahme an Orten gänzlichen Pflück¬

verbotes wie z. B. Piburgersee, Lanser Moor, Thiersee,

Akelei, Stengellose Primel dürfen höchstens fünf Stück

geflückt werden. Das Pflücken von Edelrauten, Frauen¬

schuh und der Innsbrucker Küchenschelle ist vollkommen

verboten. Außerdem ist das Pflücken aller Blumen in den

Naturschutzgebieten verboten. Auf der Innsbrucker Nord¬

kette unterliegen Edelweiß und Brunellen einem vollkom¬

menen Schutz, Edelweiß darf auch am Blaser, am Nord¬

hang der Kraspesspitze, im Voldertal am Schatzberg bei

Alpbach und im Bezirk Kitzbühel nicht gepflückt wer¬

den. Die Bergwächter gönnen jedem Wanderer einige

Blumen zur Erinnerung an einen schönen Ausflug, sie

dürfen es aber nicht dulden, daß unser Heimatland aus¬

geplündert wird. Dafür wird die Bevölkerung bestimmt

Verständnis auf bringen und besonders auf die Jugend ent¬

sprechend einwirken.

Selbstbedienung beim Zahnarzt

Zu einem Zahnarzt kam dieser Tage ein Patient' mit

den üblichen Symptomen bänglicher Beklommenheit, um

sich einen Backenzahn ziehen zu lassen. Der Zahnarzt

gab ihm die Kieferinjektion und überließ ihn dann im

Ordinationszimmer sich selbst, um das Betäubungsmittel

wirksam werden zu lassen. Als der Zahnarzt nach zehn

Minuten zurückkehrte, war der Stuhl leer und der Pa¬

tient verschwunden. Dafür lagen auf einem Instrumen¬

tentischchen ein frischgezogener Backenzahn und eine

10-Schilling-Banknote. Der Patient erklärte später auf

Befragen, er habe befürchtet, der Zahnarzt werde ihm

weh tun. „Da habe ich eine herumliegende Zange genom¬

men und mir den Zahn selbst herausgezogen •—- ganz

schmerzlos“ erzählte er.

Rekord der Luftfahrt

OTTAWA — Die Weltluftfahrt stellte 1958 mit der

Beförderung von 89 Millionen Passagieren einen neuen

Rekord auf. Im Vorjahr betrug die Zahl der beförderten

Passagiere 86 Millionen. Die Zahl der 1958 zurückgeleg¬

ten Flugkilometer von 2,7 Milliarden lag um fünf Pro¬

zent über dem Ergebnis von 1957. (AID)

Eine Übertreibung!

Einmal wurde ich von Landeck aus in das Stanzertal

gerufen, wo ein Oberbauarbeiter bei der Bundesbahn

einem Arbeitskollegen, natürlich unbeabsichtigt, den

schweren Hammer an den Kopf geschlagen habe. Ich fand

den Verletzten in seiner Wohnung, wo er ziemlich teil¬

nahmslos, aber nicht in besorgniserregendem Zustande

im Bette lag. Am linken oberen Augenbogen war eine

kleine oberflächliche, blutende Wunde zu sehen, sonst

war nichts Besonderes festzustellen. Trotzdem ordnete

ich die Überführung des Verletzten in die Innsbrucker

Klinik an und fuhr wieder talaus. In Strengen hielt der

Zug, und einige Leute drängten sich ans Waggonfenster

und fragten mich besorgt: „Ist es wahr, daß man in N.

dem M. mit einem großen Hammer den Schädel entzwei¬

geschlagen hat.“ Ich spürte bereits die Wirkung des Ge¬

setzes von der Zunahme des Gerüchtes nach dem Qua¬

drate der Entfernung und antwortete nicht ohne innere

Belustigung: „Oho! Na, gerade so arg ist es nicht!“ und

schilderte die wirkliche Sachlage. Die Leute waren recht

beruhigt: „Gott sei Dank, wenn es nichts Weiters ist! So

viele noch unversorgte Kinder!“ — In Pians traten wie-

den Leute ans Waggonfenster und fragten neugierig:

„Ist es wirklich wahr, daß in N. ein Oberbäuer einem den

schweren Hammer auf den Grint geschlagen hat, daß der

Hammer darin steckengeblieben ist?“ Wie das Gerücht

in so kurzer Zeit und auf so kurzem Wege bereits ge¬

wachsen war! Da konnte ich nur eine Antwort geben:

„Ja, das wäre noch leicht! Aber er hat ihm den Hammer

auf den Kopf geschlagen, daß der Kopf im Hammer stek-

kengeblieben ist!“ — „Ah! Ja was!“ hauchten nur noch

die Frager auf meine todernste Schilderung. Der Zug fuhr

ab, aber nach einigen Metern Entfernung sah ich noch,
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Dr. Norbert Mantl.

Bez. -Landwirtschaftskammer Landeck

Schädlingsbekämpfung im Obstbau

Vorblütenfpritjung

« Am- ‘«ud

geSSnmr u“ä ^,fe">lüte“tech“. ApfelblSauge^ffin-
gelspinner u.a. Raupen, sowie zur Bekämpfung der Schorf

synthetischen Ineektizidemittel nach der ieweLen " of
brauch,anweisnng In Obstgarten an der,» OteE,^,'
die Rote Spinne vorhanden ist, verwende
VorbMtensprittnng z B. ein Schwefelmittel wie ThL“
XOP-Netzschwefel oder Netzschwefel-Bayer unter Bei'
S- ^‘betisehen InsektizidemittelsEe st
sudm-R, E-Ideal-Akarizid, Alentispin u. ä Mittel 1

GeB£enifaßlge Anwendung stets genau nach der jeweiligen
Gebrauchsanweisung einzuhalten ist, um einen vollen Er£

.„tektn S2 tätrdv t **%

irjrE8' eTSz^
eine Spritzung gSefdifSaZ’’’ 'I“ abSeh“d«”

ehVBk““1 Blattlaus durehzufnhren.'Mm'TOTOndetd’azn
DTpS^rrSRtei'ieh^f-“', Äle”“8pi” °de°
srsefr £
der vorgfsehrlbenenV1St-emZWeCkmäßig bei Einhaltung
mittei^ SfvoSSlrilT1'' d”

Um die BieSnEofSm t£te»
darf mit diesen Mitteln nicht in die offiLen Shit ”’
spritzt werden oirenen Bluten ge-

R.

Gottesdienstordnung in der Pfarrkirche Landeck •

m:ä:9, ä- rs 11
d. Pfarrfam., 9 30 Uhr Ja f pw’d , Uhr hL M' f'

f Jos. Schwazer, 17 UhrEgenaE*88'' “ ”* * *

f. Füomfna2pangrateuCOhTaMVf Joh^iTY t' S"' Jm'
I14 DI;r *■8 ** • «twÄSSSf
Dienstag, 21. 4.: Hl. Anselm - 6 Uhr hl M f TT '
u. Eugenie Jele 7 TTbr» 1 t v m. *' ^eiin-

7.30 Uhr Perfuchsberg bi M f Lfmlcl IaJIaster’
Siegele, 8 Uhf hl M f aw ’ ‘ Einrieh u. Franziska

. ' 1 AIojs u- Margarethe Kröß.
M i 11 w o c h, 22 4 • Hl Qw+m r< ■

i sr “r %“• «•■ääväs m
• Joh. u. Anton Stadhvieser, 8 Uhr hl. M. f. d. Frauen.'

f Emma Tliumf 4 yffF GeorS - 6 Uhr Burschi Gem.-M
GeorgHuSr; 7J5U-UWmff*■ M. f!
Standesm. f. Konrad Willa * Prantner> 8 Uhr

Freitag, 24. 4.: Hl. Fidelis v. Sigmarinoen fi 1
Standesm. f. Jos. Plangger u hl M f P l ' n ■
V-15 Uhr hl. M., 8 Uhrg!m. L iulii^'MucSr ^ ^

Samstag, 25. 4 : Hl. Evangelist Markus - 6 Uhr hl.

gang um d F f' Franz Gottenhuemer, dann Bi
8 UhrZ V f16f Z 7J5,Ullr Jm- f- Engelbert Steni

unr hl. M. f. Leo Haas, 17 Uhr Rosenkr. u. Beicht*

Gottesdienstordnung i„ der Pfarrkirche Perje

8 30 Uhr^Jm f R Frühm' f' Hermann Mar
w e , f' Eosa Weidmann, 9.30 Uhr hl M f
Bfarrfam., 19.30 Uhr Abend,,,, f. R. Trenwii cf

Evang. Gottesdi.nst; Am Sonntag, 10. April 1959 r
10 Uhr m der Burschikirche. 1

Sonntags- u. Feiertagsdienste

Ärztl. Dienste: 19. 4. 1959:

Landeck Zams-Pians: Dr. Walter Frieden, Landeck Tel 34:

Näc" sie MU« rSa Spi°rlgelarZt Dr‘ Alois P°™> Nautlers
Nächste Mutterberatung : Mittwoch, 22. 4. 14 - 16 Uhr

Tiwag-Stordienst (Landeck-Zains) Ruf 210/424
Stadtapotheke von 10-12 Uhr geöffnet.

.. ?.ässer' am nässesten!
Und die Moral von der Geschieht,
geh ohne Schirm bei Regen nicht
Damen-, Herren-, Kinderschirme bei

fflÖDRHiSOg

mm

Guterhaltener Kinderwagen und 300 - 400 kr
Heu zu verkaufen.

Margarethe ÖLZ, Burschiweg 3

Am Sonntag, den 19. April 1959 spielt im G.sthoi
Post, Pians die

Tanzkapelle „Frisch auf

Beginn 20.30 Uhr

GRILL- UND BALKANSPEZIALITÄTEN.

Ob seriöse Frau,

elegante Dame,

oder Teenager

stets die passende Frisur erhalten Sie in Ihren

ENSAION „Ruth”

IANDECK, MARKTPLATZ 15

Tüchtige

Bürokraft

wird von Großhandlung

gesucht.

Schriftl.

Bewerbungen unte:

Nr. 2448 an die

Druckerei Tyrolia
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Ein Baby kommt . . . j

Erstlingswäsche - Taufgarnituren erhalten Sie

preiswert

ffii

sucht bis
Privat -Handelsschulabsolventin

Mitte Mai Bürostelle in Landeck.

Adresse in der Druckerei Tyrolia

•Junger reinrassiger Sctläferhund nicht über

6 Monate, zn kaufen gesucht.

Angebot an die Verwaltung des Blattes

Suchen einige Mädchen für Weißnäherei

und ein Mädchen für Haushalt nach Götzis, Vor¬

arlberg. Höchstlohn.

Auskunft erteilt Frau Greuter. Zams

nach Maß in jeder gewünschten Höhe u. Länge, ver¬

zinkt oder verzinkt aluminisiert (wetterfest) fertige

ich an. Umzäunen Sie Ihren Hausplatz, den Garten

und Hühnerstall. Sie sind dann erst richtig zu Hause.

Anton feeüüeier, Schwannch - Vorarlberg
Fabrik techn. Produkte Tel. 3142 - Bahnhofnähe

Noch einige Bauplätze

in Zams verkäuflich. (Riefe)

Bauunternehmung Kurt Greuter, Zams

Zimmer und SCÜCHe von alleinstehender

Dame gesucht.

Unter ,,Dringend’ an die Verwaltung des Blattes.

Puch 175 SV

in gutem Zustand ümstandshalber zu

verkaufen.

Franz Obermayr, Landeck-Per jen,

Obere Feldgasse 7, bei Salhofer

Miele

Trommelwaschmaschine

macht's der

Hausfrau leichter

St. Simß&tg&t - LANDECK

,Älle2, ^enen unseren herzlichen Dank, die anläßlich des Heimganges unserer lieben
Schwester, Tante und mütterlichen Freundin, Fräulein

Maria Kneringer
so viel Anteilnahme bewiesen haben. Insbesondere danken wir Herrn Dr. Alois Penz und
Hw. Herrn Pfarrer Staud für den ärztlichen sowie seelischen Beistand.

Dr. Vinzenz Kneringer

Fam. Fedorcio

Wir empfehlen:

Für Blumenfreunde: Albert’s Blumendünger

Frux Einheitserde

Für den Kleingärtner: Albert Drilltox zur

Aussaat gegen Gemüseschädlinge

Drogerie. Df. ff. Wislifst Landeck-Perjen, Tel. 675
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Weil

am Samstag gesperrt ist, ist ein

SliM&jchxcuik

besonders wichtig!

Besichtigen Sie, bitte, bei mir die neuen

BBC - 3{üMt>jcfuumke

Ab S 4.200.- in jeder Preislage

bis 10 Monatsraten!

tfladLo- fitn&ekg&i, landeck

Gegen Einsendung dieses Bons erhalten Sie kostenlos ein

farbiges, ausführliches Prospekt.

Bitte, genaue Adresse angeben.

AKTION v. 16. 4.- 22. 4

wie hausgemacht

1 /s kg nur

„Inzersdorfer”

schmackhaft und

ausgiebig '/a kg Ds,

SPAR

Eine Frau die weiß, was m will
Charmanter und hinreißender denn je. Lilli Palmer in der

großen Operettenverfilmung des Jahres.

Freitag, 17. April 19.45 Uhr

Samstag, 18. April 17 und 19.45 Uhr

Der Wilderer vom Silberwald

Ein Gebirgssehauspiel in Farben. Rudolf Lenz, Rudolf Carl,

Anita Gutwell, Traute Wassler u. a.

Sonntag, 19. April 14, 17 und 20 Uhr

Montag, 20. April 19.45 Uhr

FBÜSUNQ Ln B&klLn

Aus dem Spree-Athen von heute. Menschen zwischen zwei

Flugzeugen. Gerhard Riedmann, Walter Giller u. a.

Oienstag, 21. April 19.45 Uhr

Der verbotene Christus

Ein Nachfolge-Jesu-Spiel der Gegenwart. Raf Vallonc, Alain

Cuny, Rina Morelli, Elena Varzi u. a.

Mittwoch, 22. April 19.45 Uhr

Donnerstag, 23. April 19.45 Uhr

Voranzeige : ßltäume UOil d&C SlidöCe

Ab Freitag, 24. 4. 59

I
Gebe der werten Bevölkerung von Landeck

und Umgebung bekannt, daß ich

mein Geschäft

von Perjen in die Malserstraße 54

verlegt habe.

Ich bitte um Ihr weiteres Wohl¬

wollen.

LANDECK

Klaus Nuener

Telefon 495 HAFNER- und FLIESENLEGERMEISTER

MALSERSTRASSE 54


